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Einen schönen 
Sommer

wünscht 
die Marktgemeinde Sooß

E R S T K O M M U N I O N

Erste Reihe von links: Amelie Krenn, Helena Gwardjak, Flora 
Polak, Magdalena Schwarz, Jonas Scherner 
Zweite Reihe von links: Julian Tomaschitz, Katharina Neugebau-
er, Sonja Deimel, Jakob Schöndorfer, Nico Karpeles

Am Sonntag, den 25. Mai, empfingen 6 Mädchen und 4 Buben der 2. Klasse der Volksschule Sooß das Sakra-
ment der Erstkommunion. Durch die Vorbereitung wurden die Erstkommunionkinder von den Tischmüttern 
Romana MITTERECKER, Eva BERGHOFER und Edeltraud SCHERNER begleitet.
 

Besetzung des Gemeindeamts    
während der Urlaubszeit
Besetzung des Gemeindeamts    

Während der Urlaubszeit ist das Gemeindeamt 
zu folgenden Zeiten besetzt:

 Montag 17.00 bis 18.00 Uhr
 Mittwoch  14.00 bis 17.30 Uhr 
 Freitag    8.00 bis 10.00 Uhr

Diese Regelung gilt von 14. bis 18. Juli, von 
11. bis 15. August und von 25. bis 29. August.
Von Montag, 12. August, bis Freitag, 16. 
August ist das Gemeindeamt geschlossen!
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Bericht der Bürgermeisterin

• In der Vöslauer-Straße wird der Kanal bis zum Tie-
fen Weg verlängert.
• Bei der Sirenenprobe im Oktober 2013 wurde zum 
wiederholten Mal festgestellt, dass die Sirene nicht 
im gesamten Ortsgebiet zu hören ist. Für die Zivil-
schutzalarmierung wird daher eine zusätzliche Sire-
ne auf dem Parkplatz Weinbergstraße hergestellt 
und die Anlage im FF-Haus erneuert mit einer 
Durchsagemöglichkeit ausgestattet.
• Der Spielhügel auf der Haad soll nach Setzung 
des Materials modelliert werden (für Räder und 
Rodeln). Eltern haften für ihre Kinder.
Weiters soll eine „Haadordnung“ erstellt werden, 
die die Benützung der Spielplätze bis 21.00 Uhr 
gestatten wird. 
• Hingewiesen wird auf die hundefreie Zone. Die 
Hinweistafeln werden in den nächsten Tagen aufge-
stellt. Hunde können Träger des Fuchsbandwurms 
sein und haben aus diesem Grund keinen Zutritt zu 
Spielplätzen und -wiesen.

Bericht Prüfungsausschuss

Bei der am 26. März 2014 stattgefundenen Geba-
rungseinschau konnten keine Auffälligkeiten und 
sonstigen Mängel festgestellt werden.

1. Nachtragsvoranschlag 2014

Der Entwurf des 1. Nachtragsvoranschla-
ges ist in der Zeit vom 16.05. bis 
30.05.2014 im Gemeindeamt zur 
öffentlichen Einsicht aufgelegen. Die 
Auflage wurde ortsüblich kundgemacht.

Mag. Maurowitsch erläutert den Sach-
verhalt, weshalb der 1. Nachtragsvoran-

schlag 2013 zu Stande gekommen ist (u. a. Ände-
rung der Förderungsrichtlinien für den Zu- und 
Umbau der Volksschule Sooß, Neupflanzung der 
Bäume, Gasleck Rathaus) und beantwortet seitens 
der Gemeinderäte gestellte Fragen.
Der 1. Nachtragsvoranschlag 2014 wird dem 
Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt.
Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Seniorenausflug 2014

Die Seniorenreise findet am 19. August 2014 statt. 
Ziel ist die Ausstellung „Jubel & Elend“ im Renais-
sanceschloss Schallaburg. 

Mit der Einladung an die Senioren werden nähere 
Informationen übermittelt.

Betriebsgebiet Sooß

Im Betriebsgebiet Sooß konnte nach der Verhand-
lungsphase der Vertrag mit Herrn Husar abgeschlos-
sen werden.
Mit der Fa. Lexko konnte ein Optionsvertrag abge-
schlossen werden.
Beide Anträge werden einstimmig angenommen.

Zu- und Umbau der Volksschule Sooß

Die Ausschreibung für die Zimmermeister- und Bau-
meisterarbeiten wurde abgeschlossen.
Nach Eröffnung und Überprüfung der Angebote für 
die Zimmermeisterarbeiten durch die Fa. BME, Ing. 
Herrlein, wird die Fa. Kroneis mit den Arbeiten 
betraut.
Die Überprüfung der Angebote für die Baumeisterar-
beiten ist noch nicht abgeschlossen.

BERICHTE AUS DEM GEMEINDERAT
Am 6. März fand die letzte Gemeinderatssitzung statt. Hier finden Sie 
Protokoll-Auszüge mit den wichtigsten Tagesordnungspunkten:
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Mit dem ersten Junitag lacht auch in Sooß die 
Sommersonne, obwohl gerade der sehr milde Win-
ter vermuten lässt, dass sich das Wetter nicht 
immer ans Kalendarium hält. Umso emsiger waren 
unsere Gemeindebediensteten. Alle im Frühjahr 
anstehenden Arbeiten hinsichtlich Ortsbildpflege 
konnten bereits abgeschlossen, die Straßen und 
Gehwege gesäubert werden. Danke für Ihr Ver-
ständnis, dass wir aus Kostengründen nur einmal 
im Jahr den Streusplit kehren. Ebenso wie für Ihr 
Engagement, was die Hege und Pflege unserer 
öffentlichen Rabatte betrifft. Es ist nicht selbstver-
ständlich und daher besonders lobenswert, dass 
viele Bürgerinnen und Bürger dabei mithelfen und 
die an ihre Liegenschaft angrenzenden Rabatte 
mitpflegen. 

Viel positives Echo erhalten die mit sehr farben-
prächtigen, mehrjährig blühenden Blumen gestal-
teten Rabatte, die Ausgestaltung des neu sanierten 
Teils der Hauptstraße und des Platzes an der 
Weinbergstraße. Es sei auch erwähnt, dass leider 
einige Bäume auf öffentlichem Gut gefällt werden 
mussten, deren Standfestigkeit nicht länger gege-
ben war, und diese anschließend durch Jungbäu-
me ersetzt wurden.

Ein Baum der besonderen Art war heuer den 
gesamten Mai hindurch schon von weitem zu 
sehen: Die Rede ist von unserem Maibaum, der in 
der Nacht des Aufstellens bis 6 Uhr morgens von 
einer eigens eingerichteten Wache gemeinsam mit 
mir beschützt wurde. Herzlichen Dank sagen will 

ich nicht nur der Wache, auch 
die Organisatoren des kurzer-
hand veranstalteten Wachefestes 
sorgten für einen rundum gelun-
genen Abend. 

Das Miteinander wird in Sooß aber auch bei vielen 
weiteren Gelegenheiten groß geschrieben! 
Gemeinsam wurde unser zentrales Vorhaben, der 
Zu- und Umbau unserer Volksschule auf Schie-
ne gebracht, die Arbeiten werden demnächst 
beginnen. Allen Anrainerinnen und Anrainern dan-
ke ich bereits heute für ihr Verständnis, gehen mit 
der Bautätigkeit zweifelsohne auch Lärm und Ver-
kehrsbehinderungen einher, die sich leider nicht 
vermeiden lassen. 

Mit einem Teil des Aushubmaterials vom Zubau bei 
der Volksschule Sooß wird auf der Haad ein Erleb-
nishügel aufgeschüttet. Das soll der Anfang für 
einen Aufenthaltsplatz für alle Generationen wer-
den. 

Und auch bei  diesem Vorhaben waren sich alle im 
Gemeinderat vertretenen Kräfte einig, dass 
gemeinsam für unser Sooß viel weitergeht. 
Gemeinde, das ist Gemeinschaft und die ist in 
Sooß sehr stark, davon bin ich überzeugt. 
Davon zeugen auch die vielen Sooßer Feste und 
Veranstaltungen, zu welchen ich Sie auch in die-
sem Sommer herzlich willkommen heißen will! 

Ihre Bürgermeisterin Helene Schwarz

Liebe Sooßerinnen, liebe Sooßer!

Am 10.04.2014 wurde in Niederösterreich das 
Hundehaltegesetz geändert. 
Die Gemeinde darf nun Aufsichtsorgane bestel-
len, um uneinsichtige Hundehalter, die den Kot 
ihres Hundes in vorgegebenen Gebieten nicht 
wegräumen, mit Geldbußen bis zu € 90,- strafen 
zu können.
Hier noch einmal der entsprechende Paragraph:

§ 8 NÖ Hundehaltegesetz 

  
Führen von Hunden 
  
[…] (2) Wer einen Hund führt, muss die Exkre-
mente des Hundes, welche dieser an öffentlichen 

Orten im Ortsbereich, das 
ist ein baulich oder funkti-
onal zusammenhän-
gender Teil eines 
Siedlungsgebietes, 
sowie in öffentlichen 
Ve r k e h r s m i t t e l n , 
Schulen, Kinderbe-
treuungseinrichtungen, 
Parkanlagen, Einkaufs-
zentren, Freizeit- und Ver-
gnügungsparks, Stiegenhäu-
sern und Zugängen zu Mehrfamilienhäusern und 
in gemeinschaftlich genutzten Teilen von Wohn-
hausanlagen hinterlassen hat, unverzüglich besei-
tigen und entsorgen. […] 

ÄNDERUNG DES HUNDEHALTERGESETZES
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Mit Stichtag 01.01.2014 werden die Einheitswerte für 
GrundeigentümerInnen land- und forstwirtschaft-
licher Flächen durch die Finanzämter neu ermittelt.
Der Einheitswert ist Grundlage für Steuern und 
Abgaben, sowie für Sozialversicherungsbeiträge und 
hat daher für die Land- und Forstwirte eine große 
Bedeutung.

Zur Erhebung der Grundlage wurden ab 26. Mai 
Erklärungsformulare vom Finanzamt versendet. Die-

se sind innerhalb von 8 Wochen ausgefüllt zurückzu-
senden.
Finanz-Online Anwender erhalten eine gesonderte 
schriftliche Aufforderung zur Übermittlung der Daten.
Die Landwirtschaftskammer bietet Informationsver-
anstaltungen zum korrekten Ausfüllen der Erklä-
rungsformulare zur neuen Einheitswert-Hauptfest-
stellung an, insbesondere für Waldeigentümer über 
10 ha Forstfläche, Wein- und Obstbaubetriebe, 
sowie für Almbetriebe.
Der Termin für die Sooßer Grundeigentümer findet 
am Montag, den 16. Juni 2014, in der Bezirksbau-
ernkammer Baden statt.

Ab Oktober werden die neuen Einheitswertbescheide 
über das Finanzamt versendet. Grundeigentümer-
Innen mit weniger als 5 ha landwirtschaftlicher Nutz-
fläche bzw. weniger als 10 ha Forstfläche sowie 
ohne Hofstelle, deren Daten der Finanzverwaltung 
bekannt sind, erhalten keine Erklärungsformulare. 
Erstmals werden auch reine Pachtbetriebe einen 
Einheitswertbescheid bekommen. In diesen Fällen 
ergeht der Hauptfeststellungsbescheid mit Informati-
onen zu den Berechnungsgrundlagen ebenfalls ab 
Oktober.

Bei der diesjährigen Weinprämierung „Best 
of Thermenregion“  kommen neun der 17 
Siegerweine aus dem Weinort Sooß. Erst-
mals stellt damit EINE Gemeinde mehr als 
die Hälfte aller Sortensieger. Außerdem 
stammen gleich 60(!) goldprämierte Weine 
aus Sooß. „Ein toller Erfolg für die Sooßer 
Winzer - die akribische Arbeit in Weingar-
ten und Keller macht sich bezahlt“, ist 
Anton Drimmel, Sooßer Weinbauverein-
sobmann, überzeugt. Er betont auch, dass 
die große Anzahl gut geführter Betriebe die 
einzelnen dazu animiert, noch besser zu 
werden. 

Siege in Rot, Weiß und Süß
Früher galt Sooß als reine Rotweingemein-
de. Das hat sich geändert: Die Sooßer 
Winzer konnten sich in verschiedensten 
Kategorien, bei Weiß-, Rot- und Prädikats-
weinen, die Sortensieger sichern. Die unterschied-
lichen Lagen, die die Winzer bewirtschaften, sowie 
viel Feingefühl, machen dies möglich. Auch das 
pannonische Klima, welches - vom Osten her aus 
der ungarischen Tiefebene kommend - noch wirk-

NEUE EINHEITSWERTE FÜR LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT

FANTASTISCHER REKORD FÜR UNSEREN WEINORT

sam ist, trägt seinen Teil dazu bei. So sind trockene, 
heiße Sommer und wunderschöne „goldene“ Früh-
herbsttage möglich, an denen die Trauben zur Voll-
endung reifen.
Nähere Infos: www.sooss.at
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Egal ob jung oder alt, egal ob weiblich oder männlich 
– es tauchen immer wieder Fragen auf, wenn es 
darum geht, richtig Hilfe zu holen. Deshalb hier eine 
kleine Zusammenfassung, um Ihnen einen Einblick 
in die Welt der Rettungsmaßnahmen etwas zu ver-
einfachen. Die angegebenen Notrufnummern sollten 
Sie immer griffbereit haben.
Weitere wichtige, hier nicht angeführte Nummern 
sind die Erreichbarkeiten Ihres Hausarztes, der Apo-
theke sowie des nächsten Krankenhauses.
Vorgehensweise im Ernstfall:
Haben Sie Netzempfang am Handy? Wenn ja, wäh-
len Sie gleich den Notruf! Falls nicht, ändern Sie 
Ihren Standort und wählen Sie in regelmäßigen 
Abständen die Notrufnummer! Ev. Handy aus- und 
einschalten!
Beim Notruf unbedingt anzugeben sind folgende 
Punkte:
WO? Wo ist etwas passiert? Genaue Angabe des 
Unfallortes; Straße und Hausnummer, Kilometeran-

gabe an der Autobahn etc.
WAS? Was genau ist passiert? z.B.: Herzinfarkt, 
Unfall, Verletzungen; Angabe zur derzeitigen Lage
WIE VIELE? Wie viele sind verletzt? Anzahl der Ver-
letzten.
WER? Wer ruft an? Name / Telefonnummer

Euro – Notruf 112
Feuerwehr 122
Polizei 133
Rettung 144
Wasserrettung 122
Bergrettung 140
Flugrettung 01 17 77
Ärztenotdienst 141
ÖAMTC 120
ARBÖ 123
Vergiftungsinformationszentrale 01 406 43 43
Österreichische Höhlenrettung 02642 144
Rettungshundebrigade 01 288 98

NOTRUFE: DARAUF KOMMT ES AN

Kostenlose Rechtsauskunft   
im Gemeindeamt 

Herr Mag. Roman Janda vom Notariat 
Mag. Hans Brendinger hat sich wieder bereit erklärt, 
in der Gemeinde eine kostenlose erste Rechtsbera-
tung anzubieten. Als Termin wurde Montag, der 23. 
Juni ab 17 Uhr vereinbart.
Wenn Sie Fragen zu Grundstücksangelegenheiten, 
Grundbuch, Verlassenschaften, Vertragsrecht, 
Testament sowie Gesellschaftsrecht und Firmen-
buch haben, nützen Sie diese unentgeltliche Bera-
tung.     
Bitte um telefonische Anmeldung unter 02252/87573.

Seniorenausflug im August

Als Termin für den Seniorenausflug wurde der 19. 
August 2014 festgesetzt. Ein Schwerpunkt ist dabei 
der Besuch der Ausstellung "JUBEL & ELEND. 
Leben mit dem Großen Krieg 1914-1918" auf der 
Schallaburg.  Das ist die erste Ausstellung in Öster-
reich, die den Ersten 
Weltkrieg in dieser Breite 
thematisiert.   
Mit der persönlichen Ein-
ladung an unsere Seni-
oren folgen demnächst 
weitere Informationen 
und das gesamte  Pro-
gramm.  
Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme!

Vorankündigung 9. Nordic-Walking Wandertag

Heuer findet der Wandertag am Sonntag, 6. Okto-
ber 2014, statt. Start und Ziel ist wieder der Raiffei-
senplatz in Sooß. Drei Wanderstrecken werden zur 
Verfügung stehen. Für das leibliche Wohl ist bei 
Start/Ziel natürlich wie immer gesorgt. Genauere 
Informationen folgen Anfang September.

Kastrationspflicht für Samtpfoten

Seit Jänner 2005 besteht für 
jeden Katzenbesitzer die Pflicht, 
seine Katze bzw. seinen Kater 
kastrieren zu lassen. 
„Leider sind sich viele Katzen-
besitzer oft nicht bewusst, dass 
es zu diesem Thema ein Gesetz 
gibt“, weiß Tierschutz-Landes-
rat Maurice Androsch, „ausge-
nommen von der Kastrationspflicht ihrer Katzen sind 
Landwirte, bei der Bezirksverwaltungsbehörde 
gemeldete Züchter von Rassekatzen und Besitzer 
reiner Wohnungskatzen.“
Immer wieder auftretende Streunerkatzenpopulati-
onen können nur durch strikte Einhaltung dieses 
Gesetzes vermieden werden.
Wir ersuchen daher alle betroffenen Katzenbesitzer, 
diese Kastrationspflicht zu beachten und so mit zu 
helfen, die Anzahl unserer Streunerkatzen zu redu-
zieren.

DIVERSES AUS SOOSS & UMGEBUNG
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Liebe Kinder und Jugendliche der Marktgemeinde 
Sooß, liebe Eltern!

Auch im kommenden Schuljahr 2014/15 besteht für 
Kinder und Jugendliche aus Sooß wieder die Mög-
lichkeit, den Musikunterricht an der Musikschule Bad 
Vöslau zu ermäßigten Tarifen in Anspruch zu neh-
men. Wenn du also Lust hast, ein Musikinstrument, 
Gesang oder Ballett in der Musikschule Bad Vöslau 
zu erlernen, dann melde dich bitte so schnell wie 
möglich bei der Musikschulleitung. (musikschule@
badvoeslau.at oder 02252-74 903).

Informationen über das umfangreiche Unterrichtsan-
gebot der Musikschule Bad Vöslau sowie über die 
aktuellen Musikschultarife erhältst du auf der Home-
page der Musikschule unter www.msbadvoeslau.at 

Die angebotenen Ergänzungsfä-
cher wie z.B. Chorgesang, Bläser-
schlümpfe, Jugendblasorchester, 
Streichorchester, verschiedene 
Ensemblegruppen, etc. werden 
zusätzlich zum Einzelunterricht 
angeboten und sind für Schüle-
rInnen der Musikschule kostenlos. 
Christian Sauer, Musikschulleiter

Eunice Bujdei ist einigen 
Sooßern bereits von 
ihrem Auftritt bei der 
Seniorenweihnachtsfeier 
2013 bekannt.
Die junge talentierte Sän-
gerin konnte mit ihrem 
Auftritt alle begeistern 
und fand großen Anklang.
Nun hat sie beim Landes-
wettbewerb prima la 
musica in der Wertungskatego-
rie Gesang erfolgreich teilge-
nommen und wurde mit einem 
2. Preis ausgezeichnet.
Die Marktgemeinde Sooß gra-
tuliert dazu herzlich und 
wünscht für den weiteren musi-
kalischen Weg das Allerbeste.

Auch im kommenden Schuljahr 
stehen ermäßigte Unterrichtsplätze 
für Sooßer Kinder und Jugendliche 
an der Musikschule Bad Vöslau zur 
Verfügung.

MUSIKUNTERRICHT AN DER 
MUSIKSCHULE BAD VÖSLAU

KINDERGARTEN – SOMMERFEST

Seid ihr alle da...? Strahlende Kinderaugen gab´s beim Kasperl. 

Im Kindergarten Sooß, da war 
was los!
Am Dienstag, 03.06.2014, fei-
erte der Kindergarten das  Som-
merfest.
Nach der musikalischen Darbie-
tung der Kindergartenkinder und 
der Verabschiedung der zukünf-
tigen Tafelklassler gab es eine 
große Überraschung  –  Der 
Kasperl kam zu Besuch!
Danach wurde in geselliger 
Runde, mit einem abwechs-
lungsreichen Buffet, das zu 
Ende gehende Kindergartenjahr 
gefeiert.
Somit möchten wir auch Ihnen 
einen schönen, erholsamen 
Sommer wünschen.
Ihr Kindergarten Sooß
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Verehrte Sooßerinnen und Sooßer,
liebe Leser!

Hier einige Informationen der FF Sooß.

Ein stürmisches, nasses Jahr

Wetterkapriolen beschäftigten bisher dieses Jahr 
nicht nur Österreich, sondern ganz Europa. Waren 
es zuerst winterliche Einsätze z.B. in Slowenien mit 
großer Beteiligung österreichischer Feuerwehren, 
folgten Sturmeinsätze und schlussendlich das Hoch-
wasser im Mai. Zum Glück mussten wir in Sooß nur 
kleinere Einsätze bearbeiten. Im Zuge der Regenfäl-
le unterstützten wir die FF Gainfarn bei Auspumpar-
beiten. Ein Dank der Feuerwehr an alle Grundeigen-
tümer und die Marktgemeinde Sooß, denn durch 
eine „richtige“ Baumpflege bleibt unser Ort weitge-
hend von Sturmschäden verschont.

Vorschau Feuerwehrfest

Heuer findet das 27. Dorffest vom 25. bis 27. Juli 
statt. Näheres entnehmen Sie bitte unserem Pro-
gramm. ACHTUNG – heuer NEU: Am Sonntag las-
sen wir den Festtag nach dem Frühschoppen aus-
klingen; das Ende ist jedoch offen …

Aus dem Feuerwehrleben

Im Rahmen des Abschnittsflorianitages am 26. April 
in Groisbach wurden folgende Kameraden angelobt: 
FM Tim DREHER und FM Fabian KOPAS

Mit der Verdienstmedaille 3. Klasse in Bronze des 
NÖ Landesfeuerwehrverbandes wurde ausgezeich-
net: LM Thomas HARTMANN

Die FF Sooß kann sich über zwei neue Mitglieder 
freuen. Michael RAUCH verstärkt seit seinem 10. 
Geburtstag unsere Nachwuchsgrisus und von der 
FF Groisbach zur FF Sooß wechselte HFM Thomas 
NEUGEBAUER. Er verstärkt nicht nur unser Atem-
schutzteam, sondern wird auch als Kraftfahrer unse-
re Feuerwehr unterstützen. 
Das Kommando wünscht beiden Kameraden eine 
erfolgreiche Feuerwehrkarriere.

Ehrenfeuerwehrkommandant EBI Alois WANZEN-
BÖCK feierte am 20. April seinen 80. Geburtstag. 
Eine Abordnung überbrachte die Glückwünsche der 
FF Sooß und überreichte dem Jubilar ein Ehrenge-
schenk.

Neue Email-Adresse: Wir sind jetzt unter 
feuerwehrsooss@gmail.com erreichbar.

Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Gold

Seit dem Jahr 2013 gibt es auch für die Mitglieder 
der Feuerwehrjugend die Möglichkeit ihr Wissen und 
praktisches Können bei einem „Bewerb um das Feu-
erwehrjugendleistungsabzeichen in Gold“ zu bewei-
sen. Dieses Jahr nahm JFM Lukas WIRTH daran 
teil und konnte dabei 141 von möglichen 145 Punk-
ten erreichen. Das Kommando gratuliert auch hier 
nochmals auf das Herzlichste. 

In eigener Sache:

In dieser Ausgabe des Nachrichtenblattes möchten 
wir uns bei Fam. Martina und Adolf WOLF (Fa. REI-
NIGUNGSKONTOR), OUTSIDER MC Austria Chap-
ter Baden (stellvertretend bei Hrn. Karl KOLLER) 
und der Café - Bäckerei  Thomas LINSBICHLER   für 
ihre langjährige Unterstützung unseres Dorffestes 
bedanken. 
Ein ganz besonderes Dankeschön gilt unseren 
„Nachbarn“ – Familie MEISTER – für ihr Verständ-
nis und Toleranz während des Festes.  

MITTEILUNGEN DER
FREIWILLIGEN FEUERWEHR SOOSS

Wir sind gerne für Sie erreichbar:
Feuerwehr Sooß www.ff-sooss.at 
NEU: feuerwehrsooss@gmail.com
Feuerwehrkommandant
Oberbrandinspektor Ernst Markus Fischer
0676/510 29 65, famfischmacs@aon.at
Feuerwehrkommandantstellvertreter und
Verantwortlicher für die Feuerwehrjugend
Brandinspektor Hermann Rauch
0650/2204095, hrauch@cosma.com

JFM Lukas Wirth 
(re.) mit  Landes-
feuerwehrkom-
mandant LBD 
Dietmar Fahra-
fellner und einem 
ebenfalls erfolg-
reichen Kame-
raden aus Tri-
buswinkel.

Eine Abordnung überbrachte die Glückwünsche der 
FF Sooß und überreichte dem Jubilar ein Ehrenge-
Eine Abordnung überbrachte die Glückwünsche der 
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MITTEILUNGEN DER
FREIWILLIGEN FEUERWEHR SOOSS

Im vorigen Jahr fiel der unser Maibaum dem „Brauch-
tum“ zum Opfer. Heuer wurde daher vorgesorgt und 
die Marktgemeinde Sooß rief zur Maibaumwache. 
Zahlreiche Gäste ließen es sich nicht nehmen, den 
Baum bis spät in die Nacht zu behüten und einige 
harrten mit Schlafsäcken bewaffnet die ganze Nacht 
im Gemeindeamt aus. 
Herzlich bedanken möchten wir uns bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr Sooß, die wie jedes Jahr den 
schwierigen Transport unseres Baumes übernom-
men hat, ebenso bei der FF Schönau, die den Baum 
mit ihrem Kran aufgestellt hat.

Auch wenn sich unser Personalstand ändert - so wie 
bei vielen anderen Feuerwehren stellt sich auch bei 
uns das Problem der sogenannten „Tageseinsatzbe-
reitschaft“. Besonders in der Anfangsphase eines 
Feuerwehreinsatzes stehen oft nicht ausreichend 
Einsatzmannschaften zur Verfügung. Aus diesem 
Grund sind wir weiterhin auf der Suche nach neuen 
Feuerwehrmitgliedern. Bei Interesse stehen wir ger-
ne für Auskünfte und Informationen über die Aufga-
ben einer(s) Feuerwehrfrau oder -mannes zur Verfü-
gung.

Für Fragen und Anliegen interessierter Sooße-
rinnen und Sooßer stehen Mitglieder des Feuer-
wehrkommandos jeden Montag in der Zeit von 18.00 
bis 19.00 Uhr (ausgenommen Feiertage/ Ferien) im 
Feuerwehrhaus zur Verfügung. 
Unsere Feuerwehrjugend trifft sich montags ab 
18.00 Uhr im Feuerwehrhaus (ausgenommen Fe-
rien/Feiertage). Mädels und Jungs ab dem 10. 
Lebensjahr sind jederzeit willkommen. 

Übringens - die Mitgliedschaft bei der 
Feuerwehr(jugend) ist KOSTENLOS! 

MAIBAUM HEUER UNVERSEHRT!

Unser Maibaum wurde heuer in seiner ganzen stolzen Größe erhalten!
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EU-WAHL 2014
 
In Österreich fand die Wahl zum Europäischen 
Parlament am 25. Mai statt.
Österreichweit wurde die ÖVP stimmenstärkste 
Partei (27,0 % / -3,0 % gegenüber der Wahl 2009). 
Die SPÖ kam auf 24,1 % (+0,4 %), die FPÖ auf 
19,7 % der Stimmen (+7,0 %). Platz 4 belegten die 
GRÜNEN (14,5 % / +4,6 %) vor den erstmals 
angetretenen NEOS (8,1 %).
Die anderen Gruppierungen schafften den Einzug 
ins EU-Parlament nicht. Hans Peter Martin (zuletzt 
17,7%) war nicht mehr angetreten. 
Das genaue Ergebnis aus Sooß finden Sie in der 
Tabelle rechts. 

Die Tage der Artenvielfalt laden dazu ein, die Biodi-
versität vor der Haustür zu entdecken. Die Energie- 
und Umweltagentur NÖ wird dabei besonders das 
versteckte Leben sichtbar machen. 

Eine schier unfassbare Zahl an ver-
schiedenen Organismen lebt in der 
oberen belebten Bodenschicht. Die 
Bodenorganismen sorgen für das 
Wachstum unserer Kulturpflanzen, denn sie  wan-
deln abgestorbenes organisches Material wie Laub 
und Pflanzenreste in wertvollen Humus um und bau-
en den Boden auf. Sie verkleben Bodenkrümel so, 
dass sie schwammartig, locker und gleichzeitig stabil 
bleiben. Regen- und Gießwasser sickert leicht ein 
und Pflanzen können ihre Wurzeln gut entwickeln. 
Durch aktives Bodenleben gehen wichtige Pflanzen-
nährstoffe aus dem Boden in Lösung und können 
von den Pflanzen aufgenommen werden. 

Viele Bodenorganismen kooperieren mit den Pflan-
zen. Der Pilz Mykkorhiza beispielsweise liefert Was-
ser und Bodennährstoffe direkt in die Pflanzenwurzel 
und erhält dafür Energie in Form von Zucker, den die 
Pflanze bei der Assimilation gebildet hat. 

Tierische Unterwelt mit vielfältigen Aufgaben

Regenwurm, Steinläufer, Springschwanz und Assel 
sind nur einige Vertreter der tierischen „Unterwelt“. 

Sie alle nehmen wichtige Aufgaben 
im Bodenhaushalt war. 
Der Regenwurm zum Beispiel holt 
sich organisches Material, wie Stroh, 
Gras oder Laub von der Oberfläche, 

zieht es in seine Gänge und frisst es vermischt mit 
Erde. Mit seinen Ausscheidungen, die hochwirksame 
Pflanzennahrung enthalten, verschließt er die Röh-
ren und kleidet sie aus. So durchmischt er den 
Boden und verrottetes organisches Material gelangt 
in den Wurzelbereich der Pflanzen. 

Pestizide und Schwermetalle, intensive Bodenbear-
beitung und der Mangel an pflanzlichen Resten als 
Nahrung auf Feldern und in Gärten gefährden das 
Bodenleben und somit die Bodenfruchtbarkeit. Aller-
dings sind die Organismen auch sehr robust und 
können - wenn genügend Zeit vorhanden ist und sie 
ungestört bleiben - aus kargem, toten Boden wieder 
fruchtbaren schaffen: in hundert Jahren einen Zenti-
meter. Die oberste Erdkrume ist ein kostbarer Schatz, 
der besonders geachtet und gehütet werden will. 

Mehr Informationen, auch über das Fest der Arten-
vielfalt des Biosphärenparks Wienerwald (14. Juni, 
ab 13 Uhr im Schwarzenbergpark Wien Neuwald-
egg) gibt es auf www.naturland-noe.at 

BODENLEBEWESEN VOR DEN VORHANG

"Bodenlebewesen vor den Vorhang" 
lautet das Motto. (Foto © eNu)



Mitteilungen der Marktgemeinde Sooß - Nr. 2/2014 11

FRONLEICHNAMSFEST
Donnerstag, 19. Juni 2014 
8.00 Uhr Hl. Messe 
danach feierliche Eucharistische Prozession durch 
unseren Ort, um Zeugnis für unseren Glauben zu 
geben. 

Freitag 20. Juni 2014
18.45 Uhr Glaubensgesprächsrunde
(Patrizierrunde) - „Die Aufgabe der Laien und ihre 
Verantwortung für die Kirche in der heutigen Zeit“

Sonntag, 22. Juni 2014
9.00 Uhr Kindermesse

Donnerstag, 26. Juni 2014
19.00 Uhr Bibelrunde

Donnerstag, 3. Juli 2014
19.00 Uhr Eucharistischer 
Anbetungsabend 

Donnerstag, 24. Juli 2014
19.00 Uhr Bibelrunde

Donnerstag, 7. August 2014
19.00 Uhr Eucharistischer Anbetungsabend 

Donnerstag, 28. August 2014
19.00 Uhr Bibelrunde

Donnerstag, 4. September 2014
19.00 Uhr Eucharistischer Anbetungsabend 

TERMINE RÖM.KATH. PFARRE SOOSS

Die Pfarre St. Anna in Sooß hat 
folgende Weingärten zu verpachten:

Interessenten bitte sich bei Hr. Pfarrer Mag. W. 
Dworak an jedem Samstag zur Sprechstunde 
von 9.00 bis 11.00 Uhr zu melden.

Fläche
1511
1562
1946
1730
2777
6312
1662
1144
1780

ACHTUNG ! ACHTUNG ! ACHTUNG !

In der Zeit von 30. Juni bis 20. Juli 2014 
finden alle Gottesdienste - auf-
grund der Innenrenovierung der 
Kirche -  im Pfarrsaal statt. 

Herzlichen Dank im Voraus 
für Ihr Verständnis.

BODENLEBEWESEN VOR DEN VORHANG

Im Jahr 2013 konnte die Markt-
gemeinde Sooß wieder den drit-
ten Platz bei der Aktion Blü-
hendes Niederösterreich errei-
chen.
Der Blumenschmuckbewerb wird 
von der NÖ Landes-Landwirt-
schaftskammer in Zusammenar-
beit mit der NÖ Landesregierung 
(Tourismusabteilung), der Wirtschaftskammer NÖ, 
dem WIFI NÖ, der Gärtner Vereinigung NÖ, der Lan-
desfachsektion der Gärtner und Floristen und mit 
Unterstützung der NÖ Versicherung veranstaltet.
Auch für heuer haben wir unsere Gemeinde zu 
Bewertung angemeldet. Die zahlreichen neu ange-
legten Blumenbeete sind eine große Bereicherung 

für die Ortsgestaltung. Die schöne Gestaltung 
und Erhaltung der Grünflächen setzt einen 
großen Arbeitsaufwand voraus und wir möch-
ten alle Bewohner von Sooß wieder einladen, 
uns auch heuer aktiv zu unterstützen, und die 
Grünflächen vor ihrem Haus mitzubetreuen.

Auch die Blumenschmuckbewertung in 
unserer Gemeinde findet wieder statt. 

Bewertet werden Vorgärten und Blumenkisterl an 
den Fenstern. Die diesjährige Begehung findet am 
Donnerstag, den 3. Juli 2014, statt. Die Gewinner 
werden im Rahmen der Seniorenweihnachtsfeier 
ausgezeichnet. 
Für Fragen steht Ihnen das Gemeindeamt 
gerne zur Verfügung.

AKTION BLÜHENDES NIEDERÖSTERREICH 2014



Frau Bürgermeister Helene 
Schwarz gratuliert im Namen 

der Marktgemeinde allen Jubi-
laren und wünscht alles Gute, 

vor allem Gesundheit 
und noch viele Lebensjahre 

in unserem Sooß.

Herr Josef Rasser feierte am 14. Mai seinen 75. 
Geburtstag. Frau Bürgermeister Schwarz und Herr 
GGR Ing. Koternetz gratulierten dazu herzlich.

Frau Elisabeth Freynhofer durfte am 17. Mai ihren 
80. Geburtstag feiern. Frau Bürgermeister Schwarz 
und Herr GGR Ing. Koternetz überbrachten die Glück-
wünsche der Marktgemeinde Sooß.

Im Kreise seiner Familie feierte 
Herr Alois Wanzenböck sen. sei-
nen 80. Geburtstag.
Frau Bürgermeister Schwarz und 
die Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Sooß gratulierten herz-
lich zum Jubiläum.

Frau Margarete König feierte am 19. Mai den 75. 
Geburtstag. Dazu gratulierten Frau Bürgermeister 
Schwarz, Frau Fuchs, Herr Pfarrer Mag. Dworak und 
GR Stuefer herzlichst.

Im Kreis ihrer Familie feierte Frau Edeltraud Schla-
ger ihren 75. Geburtstag. Frau Bgm. Schwarz und 
Herr GR Stuefer überbrachten die Glückwünsche der 
Gemeinde.


